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1. BÜCHER 
 
(1) Theologie des Segens. Biblische und dogmatische Wahrnehmungen (zugleich Uni-

versitäts-Diss. Evang.-theol. Fakultät der Ruhr-Universität Bochum 1997), Chr. Kai-
ser/GVH: Gütersloh 1–21998/31999/42002/5.=Neuauflage 2005 (436 S.) 
Online: http://www.reformiert-info.de/5698-0-56-7.html 

 
(2) Wenn Mann und Frau im Bilde Gottes sind … Über geschlechtsspezifische Gottes-

bilder, die Gottesbildlichkeit des Menschen und das Bilderverbot, foedus: Wuppertal 
2002 (86 S.). 

 
(3) Gott Gewicht geben. Bausteine einer geschlechtergerechten Gotteslehre, Neukirche-

ner: Neukirchen-Vluyn 2006/22009 (XX + 368 S.). 
 
(4) Worte sind Lebensmittel. Kirchlich-theologische Alltagskost (Erev-Rav-Hefte: Bibli-

sche Erkundungen 8), Erev-Rav: Wittingen 2007 (193 S.). 
 
(5) GOTT, wo bist DU? Kirchlich-theologische Alltagskost. Bd. 2 (Erev-Rav-Hefte: Bibli-

sche Erkundungen 11), Erev-Rav: Wittingen 2009 (238 S.). 
 
(6) Ein Wort gibt das andere. Predigten und andere WortGaben aus dem Kirchlichen Fern-

unterricht (Erev-Rav-Hefte: Biblische Erkundungen 12), Erev-Rav: Uelzen 2010 (312 
S.). 

 
(7) (mit Andreas Krebs und Torsten Meireis), Tastend von Gott reden. Drei systematisch-

theologische Antrittsvorlesungen aus Bern. Mit einem Geleitwort von Silvia Schroer, 
Zürich 2013 (S.). 

 
(8) «Mutuum colloquium …». Gehörige Wechsel- und Widerworte Gottes und der Men-

schen. Und eine Dialogvorlesung mit Andreas Krebs (Erev-Rav-Hefte: Biblische Er-
kundungen 17), Erev-Rav: Uelzen 2016 (353 S.) 
 

(9) Der junge Esel von Betphagé. Predigten und liturgische Bausteine (Predigt heute 34), 
Hartmut Spenner: Kamen 2020 (254 S.) 
 

(10) Der Schrift zugeneigt. Kleine theologische Stücke geteilter Textlust (Erev-Rav-Hefte: 
Biblische Erkundungen 13), Erev-Rav: Uelzen 2023 (233 S.) 
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2. EDITIONEN 
 
A) Reihe «Jabboq» 

hg. von Jürgen Ebach, Hans-Martin Gutmann, Magdalene L. Frettlöh, Michael Weinrich, 
GVH: Gütersloh 2001–2007 (abgeschlossen). 

 
Jabboq 1 (2001): «Leget Anmut in das Geben». Zum Verhältnis von Ökonomie und 
Theologie (268 S.) 

darin: Jabboq. Editorial (mit J. Ebach, H.-M. Gutmann und M. Weinrich), 7–
12. 

 
Jabboq 2 (2002): Gretchenfrage. Von Gott reden – aber wie? Bd. I (196 S.) 

  darin: Zur Einführung (mit J. Ebach), 7–23. 
 
 Jabboq 3 (2002): Gretchenfrage. Von Gott reden – aber wie? Bd. II (235 S.) 
  darin: Zur Einführung (mit J. Ebach), 7–15. 
 

Jabboq 4 (2003): «Bloß ein Amt und keine Meinung …»? Kirche (283 S.) 
 
Jabboq 5 (2004): «Wie? Auch wir vergeben unsern Schuldigern?» Mit Schuld leben 
(290 S.) 

darin: Zur Einführung (mit Michael Weinrich), 7–17. 
 

Jabboq 6 (2006): «Dies ist mein Leib.» Leibliches, Leibhaftiges und Leibeigenes bei 
Gott und den Menschen (301 S.) 
 
Jabboq 7 (2007): «Schau an der schönen Gärten Zier …». Über irdische und himm-
lische Paradiese. Zu Theologie und Kulturgeschichte des Gartens (315 S.) 
 darin: Zur Einführung (mit Jürgen Ebach), 7–24. 

 
B) Göttinger Predigtmeditationen 

Mitherausgeberin seit GPM 64/1 (2009/10) 
 
GPM 64/1–4 (2009/10) 462 S. 
GPM 65/1–4 (2010/11) 471 S. 
GPM 66/1–4 (2011/12) 500 S. 
GPM 67/1–4 (2012/13) 495 S. 
GPM 68/1–4 (2013/14) 514 S. 
GPM 69/1–4 (2014/15) 520 S. 
GPM 70/1–4 (2015/16) 523 S. 
GPM 71/1–4 (2016/17) 515 S. 
GPM 72/1–4 (2017/18) 546 S. 
GPM 73/1–4 (2018/19) 525 S. 
GPM 74/1–4 (2019/20) 543 S. 
GPM 75/1–4 (2020/21) 576 S. 
GPM 76/1–4 (2021/22) 548 S. 
GPM 77/1–4 (2022/23) 505 S.  
 

C) Reihe «reformiert!», hg. von Matthias Felder (Bd. 4ff.), Magdalene L. Frettlöh, Frank 
Mathwig, Torsten Meireis (Bd. 1–3) und Matthias Zeindler, tvz: Zürich 2013ff. 

 
Der Heidelberger Katechismus – ein reformierter Schlüsseltext (reformiert! 1), hg. von 
Martin Hirzel/Frank Mathwig/Matthias Zeindler, Zürich 2013 (387 S.). 
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Neuere reformierte Bekenntnisse im Fokus. Studien zu ihrer Entstehung und Geltung, 
hg. von Maren Bienert/Marco Hofheinz/Carsten Jochum-Bortfeld (reformiert! 2), 
Zürich 2017 (287 S.). 
 
«Gottes kräftiger Anspruch». Die Barmer Theologische Erklärung als reformierter 
Schlüsseltext (reformiert! 3), hg. von Magdalene L. Frettlöh, Zürich 2017 (351 S.). 
 darin: Vorwort, 9f. 
 
«In deiner Hand meine Zeiten …». Das Kirchenjahr – reformierte Perspektiven, öku-
menische Akzente (reformiert! 4), hg. von Matthias Zeindler/David Plüss (Hg.), Zü-
rich 2018 (316 S.). 
 
Matthias Käser-Braun, Judas Ischarioth: «Überlieferer» des Evangeliums. Karl Barths 
erwählungstheologische Interpretation der biblischen Judasgestalt (reformiert! 5), Zü-
rich 2018 (226 S.). 
 
Kirche als Passion. Festschrift für Matthias Zeindler (reformiert! 6), hg. von Mag-
dalene L. Frettlöh und Frank Mathwig, Zürich 2018 (533 S.) 

  darin: Vorwort, 13–15. 
  

Frank Mathwig/Matthias Zeindler, Der Gott der Sinne. Reformierte Blicke auf Kunst 
der Gegenwart. Festgabe für Magdalene L. Frettlöh (reformiert! 7), Zürich 2019 (S.). 

  
«… zu dieser dauernden Reformation berufen». Das Zweite Helvetische Bekenntnis – 
Geschichte und Aktualität (reformiert! 8), hg. von Martin Ernst Hirzel und Frank 
Mathwig, Zürich 2020 (264 S.). 
 
Credo. Das Apostolikum: reformiert gelesen – ökumenisch akzentuiert (reformiert! 9), 
hg. von Matthias Felder und Frank Mathwig, Zürich 2020 (317 S.). 
 
Frank Mathwig, Handeln, das nach Einsicht fragt. Beiträge zur theologischen Ethik 
(reformiert! 10), hg. von Magdalene L. Frettlöh und Matthias Zeindler, Zürich 2021 
(333 S.).  
 darin: Vorwort (11–13) 
 
Unsere grossen Wörter. Reformatorische ReVisionen (reformiert! 11), hg. von 
Matthias Felder und Magdalene L. Frettlöh, Zürich 2022 (438 S.). 
 darin: Vorwort (11–14) 
 
Klaus Bäumlin, Revolutionäre Geduld. Ausgewählte Aufsätze und Predigten, Zeitan-
sagen und Zwischenrufe (1969–2019) (reformiert! 12), hg. von Magdalene L. Frettlöh, 
Zürich 2022 (446 S.) 
 Darin: Vorwort (13–18) 

 
Theologie am Nullpunkt. Karl Barth und die Krise der Kirche (reformiert! 13), hg. von 
Matthias Zeindler und Magdalene L. Frettlöh, Zürich 2022 (308 S.).  
 Darin: Vorwort (9–12) 
 
Andreas Frei, Bilder der Geschichte im Angesicht der Krise. Karl Barth und Walter 
Benjamin im Gespräch (reformiert! 14), Zürich 2023 (286 S.) 
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«Offener nichts als das geöffnete Ohr». Motive einer Theologie des Hörens (refor-
miert! 15), hg. von Magdalene L. Frettlöh und Matthias Zeindler, Zürich 2023 (327 
S.). 
 Darin: Vorwort (11–15) 

 
D) Einzelbände 
 
(1) (mit Jan-Dirk Döhling), Die Welt als Ort Gottes – Gott als Ort der Welt. Friedrich-

Wilhelm Marquardts theologische Utopie im Gespräch, Chr. Kaiser/GVH: Gütersloh 
2001 (173 S.) 

  darin: Vorwort (mit J.-D. Döhling), 7f. 
 
(2) (mit Hans P. Lichtenberger), Gott wahr nehmen. Festschrift für Christian Link zum 65. 

Geburtstag, Neukirchener: Neukirchen-Vluyn 2003 (XX + 599 S.) 
darin: »Seht die Lilien auf dem Felde …!« Vorwort (mit H.P. Lichtenberger), 
XIII–XVIII. 

 
(3) (mit Kerstin Schiffner, Steffen Leibold, Jan-Dirk Döhling und Ulrike Bail), Fragen 

wider die Antworten. Festschrift für Jürgen Ebach zum 65. Geburtstag, GVH: Güters-
loh 2010 (586 S.). 

 
(4) (mit Achim Detmers), Schätze zum Glänzen bringen. Der Kirchliche Fernunterricht 

1960‒2010. Evangelische Theologie für den ehrenamtlichen Verkündigungsdienst und 
die alltägliche Kommunikation des Glaubens, EVA: Leipzig 2010 (432 S.). 
 

(5) (mit Katharina von Bremen und Steffen Leibold), Von Generation zu Generation. Ab-
schiedsworte von und für Jürgen Ebach (Tagungsprotokolle – Institut für Kirche und 
Gesellschaft der Evangelischen Kirche von Westfalen), Schwerte-Villigst 2010 (95 
S.). 

darin: «… den eigenen Worten nicht das letzte Wort lassen» (mit Katharina 
von Bremen und Steffen Leibold), 9–13. 

 
(6) Hannah Michaelsen, Adieu, Raphael! Erinnerungen einer Weiterlebenden, hg. und mit 

einem Nachwort-Essay, Uelzen 2014 (297 S.). 
darin: Editionsnotiz, 239. 

 
(7) (mit Matthias Käser-Braun), Zitat und Zeugenschaft. Eine Spurensuche im Werk von 

Elazar Benyoëtz (Erev-Rav-Hefte: Israelitisch denken lernen 8), Uelzen 2017 (180 S.). 
darin: Zitat und Zeugenschaft. NachKlang und AnGesagtes eines Studientages, 7–10. 

 
(8) (mit Angela Berlis, Isabelle Noth, Silvia Schroer), Die Geschlechter des Todes. Theo-

logische Perspektiven auf Tod und Gender, Göttingen 2022 (481 S.). 
darin: Vorwort, 9. 

 
(9) Mit dem Anfang anfangen. Beim Gehen durchs «Tor der Bibel» leben lernen. Siegener 

Predigtsommers 2022, Solingen 2022 (100 S.) 
darin: «Mit dem Anfang anfangen». Siegener Predigtsommer 2022, 7–10. 

 



 5 

3. AUFSÄTZE IN ZEITSCHRIFTEN UND SAMMELBÄNDEN 
 
(1)  Isaak und seine Mütter. Beobachtungen zur exegetischen Verdrängung von Frauen am 

Beispiel von Gen 24,62–67, in: EvTh 54 (1994), 427–452. 
 
(2) Unter Antijudaismus-Verdacht. Über den schwierigen Weg zu einer nicht-anti-

jüdischen feministischen Christologie. Ein Gespräch, in: KatBl 119 (1994), 877–882. 
 
(3) Brauchen oder gebrauchen wir die Göttin? Diskussionsanregung aus feministisch-

theologischer Perspektive, in: Ein Gott allein? JHWH-Verehrung und biblischer 
Monotheismus im Kontext der israelitischen und altorientalischen Religionsgeschichte 
(13. Kolloquium der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaf-
ten 1993), hg. von Walter Dietrich und Martin A. Klopfenstein, Freiburg/Schweiz 
1994, 391–399. 

 
(4) Wider die Halbierung des Wortes vom Kreuz. Feministisch-theologische Kritik und 

Revision der Kreuzestheologie kritisch ins Bild gesetzt, in: GuL 11 (1996), 107–112. 
 
(5) Gott segnen. Systematisch-theologische Überlegungen zur Mitarbeit des Menschen an 

der Erlösung im Anschluss an Psalm 115, in: EvTh 56 (1996), 482–510. 
 
(6) Das Antlitz der Anderen. Gesprächsimpuls zum Thema «Gewalt gegen Frauen» aus 

der Perspektive der Dogmatik. Tagung «Gewalt gegen Frauen – Theologische und 
ethische Aspekte», Gelnhausen, 19.–21. Februar 1997, in: epd-Dokumentation 17/97, 
35–41. 

 
leicht gekürzt wiederabgedruckt in: Lila Blätter. Rundbrief des Frauenreferates 
der Evangelischen Kirche von Westfalen 20 (11/99), 14–21. 

 
(7) Braucht Gott Opfer?, in: Ich glaube an den Gott Israels. Fragen und Antworten zu 

einem Thema, das im christlichen Glaubensbekenntnis fehlt (KT 168), hg. von Frank 
Crüsemann und Udo Theissmann, Gütersloh 1998, 49–54. 

 
(8) Segen setzt Wirklichkeit. «Nur aus dem Unmöglichen kann die Welt erneuert werden; 

dieses Unmögliche ist der Segen Gottes» (Dietrich Bonhoeffer), in: Liebe – Leben – 
Kirchenlehre. Beiträge zur Diskussion um Sexualität und Lebensformen, Trauung und 
Segnung (Veröffentlichungen der Kirchlichen Hochschule Wuppertal NF 2), hg. von 
Hellmut Zschoch, Wuppertal/Neukirchen-Vluyn 1998, 77–101. 

 
wiederabgedruckt in: RKZ 140 (1999), 155–167; 
leicht gekürzt wiederabgedruckt in: Bonhoeffer Rundbrief. Mitteilungen der Interna-
tionalen Bonhoeffer-Gesellschaft Sektion Bundesrepublik Deutschland Nr. 62 (Juni 
2000), 22–44. 

 
(9) Ein Segen sein, in: Deutscher Evangelischer Kirchentag Stuttgart 1999. Dokumente, 

hg. im Auftrag des Evangelischen Kirchentages von Konrad von Bonin und Anne 
Gidion, Gütersloh 1999, 309–327. 

 
wiederabgedruckt in: epd-Dokumentation 29/99 (5.07.1999): Kirchentag Stuttgart 
'99 (3), 47–58; 
gekürzt wiederabgedruckt in: «… du segnest mich denn». Christliches Segnen und 
Israels Gegenwart (Gottesdienst in Israels Gegenwart. Heft 19), hg. vom Evange-
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lischen Arbeitskreis Kirche und Israel in Hessen und Nassau, Heppenheim 2001, 28–
37. 

 
(10) Rechts und links vom Kreuz stehen. Die Kreuzestafel des Isenheimer Altars feminis-

tisch-theologisch wahrgenommen, in: Erinnern und aufstehen – antworten auf Kreu-
zestheologien, hg. von Claudia Janssen und Benita Joswig, Mainz 2000, 107–127. 

 
(11) Trost und Trostlosigkeit im Heidelberger Katechismus, in: «Was ist dein einziger 

Trost im Leben und im Sterben?» Die christliche Botschaft im Kontext heutiger 
Lebensentwürfe. 58. Hauptversammlung des Reformierten Bundes vom 30. März – 1. 
April 2000 in Dresden. Dokumentation, hg. im Auftrag des Moderamens des Refor-
mierten Bundes von Hermann Schaefer, Wuppertal 2000, 25–52. 

 
(12) Erfolg als Trost, in: «Was ist dein einziger Trost im Leben und im Sterben?» Die 

christliche Botschaft im Kontext heutiger Lebensentwürfe, aaO., 83–89. 
 
(13) «… denn es ist ein Segen drinnen!» Segnen: Erwartungen – Begründungen – Wir-

kungen, in: Amtliche Pfarrkonferenz am 17. Mai in Stapelage. Dokumentation, hg. 
von der Lippischen Landeskirche, Detmold 2000, 1–18. 

 
wiederabgedruckt in: Segen. Alles Gute kommt von oben! Bausteine für den 
Ökumenischen Kirchentag 2003 in Berlin, hg. vom Kirchenkreis und Dekanat 
Unna, Unna 2003, 70–94. 

 
(14) «Ich will dich segnen …, und du werde ein Segen». Gottes Segen als biblisches Grund-

motiv, in: Heiterkeit. Sommerliche Töne (Orientierung. Berichte und Analysen aus der 
Arbeit der Evangelischen Akademie Nordelbien, 1–2/2000), Hamburg 2000, 26–40. 

 
(15) Beim eigenen Namen nennen, auf den Namen Gottes taufen. Namentlich(es) zur 

Kindertaufe, in: ZGP 19 (2001), 3–6. 
 
(16) Der Charme der gerechten Gabe. Beobachtungen zur Gabentheologie der paulinischen 

Kollekte für Jerusalem, in: Jabboq 1 (2001), 105–161. 
 
(17) Segen entwaffnet und befriedet. Wie Segnen zum Gewaltverzicht führen kann – veran-

schaulicht am Beispiel der Erzählung von Abigajil und David (1. Samuel 25), in: 
Träume einer gewaltfreien Welt. Bibel – Koran – praktische Schritte, hg. von Klara 
Butting u. a., Wittingen 2001, 75–85. 

 
(18) Der auferweckte Gekreuzigte und die Überlebenden sexueller Gewalt. Kreuzestheo-

logie genderspezifisch wahr genommen, in: Das Kreuz Jesu. Gewalt – Opfer – Sühne, 
hg. von Rudolf Weth, Neukirchen-Vluyn 2001, 77–104. 

 
(19) Von den Orten Gottes zu Gott als Ort. Maqom, eine rabbinische Gottesbenennung, und 

die christliche Lehre von der immanenten Trinität, in: Die Welt als Ort Gottes – Gott 
als Ort der Welt, aaO., 86–124. 

 
(20) Der Segen Abigajils. Von der entwaffnenden und versöhnenden Kraft des Segnens, in: 

Lila Blätter. Rundbrief des Frauenreferates der Evangelischen Kirche von Westfalen 
24 (11/2001), 62–67. 
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(21) Der Segen Abigajils und die Entwaffnung Davids. Friedensethische Perspektiven in 
einer paradigmatischen Segensgeschichte, in: Ernstfall Frieden. Biblisch-theologische 
Perspektiven, hg. von Marco Hofheinz und Georg Plasger, Wuppertal 2002, 163–174. 

 
(22) Gottes «Mutterschößigkeit» – ein weibliches Gottesbild? Zur möglichen Unmöglich-

keit geschlechtsspezifischer Rede von Gott, in: Jabboq 3 (2002), 135–217. 
 
(23) Segnen statt Fluchen oder Segnen und Fluchen? Formen ohnmächtig-machtvollen Wi-

derstands gegen das Böse, in: Lernort Gemeinde. Zeitschrift für theologische Praxis 
21/1 (2003), 21–25. 

 
wiederabgedruckt in: Frieden denken – Frieden machen. Kriege haben keine 
Chance. Teil 2: Urteilen (Materialien zur Dekade 2005), hg. vom Amt für 
Mission, Ökumene und kirchliche Weltverantwortung (MÖWe) der EKvW, 
Dortmund 2004, 25–31. 

 
(24) Ein Segen sein. Mitgesegnet mit Israel – oder warum wir den Segen Gottes nur als 

Abrahamsegen haben können, in: Ein Segen sein. Mitgesegnet mit Israel (KLAK-
Impulse 1), hg. von Klara Butting, Gerard Minnaard und Hans-Georg Vorndran, 
Wittingen 2003, 13–38. 

 
(25) Eine Klage, einen Namen, einen Segen für Hiobs Frau, in: Hiob (Die Bibel erzählt), 

hg. von Klara Butting und Gerard Minnaard, Wittingen 2003, 65–79. 
 
(26) Der Segen Abigajils und die unmögliche Möglichkeit der Rache Davids. Eine segens- 

und toratheologische Lektüre von 1Samuel 25, in: Freiheit und Recht. Festschrift für 
Frank Crüsemann zum 65. Geburtstag, hg. von Christof Hardmeier, Rainer Kessler 
und Andreas Ruwe, Gütersloh 2003, 338–358. 

 
(27) «… dass er im Brauch und Nutz soll stehen». Zu Motiven einer Theologie des Namens 

in Martin Luthers Auslegungen der ersten Vaterunser-Bitte und des zweiten Gebots, 
in: Gott wahr nehmen, aaO., 65–96. 

 
(28) «Die Arbeit (an) der Gerechtigkeit ist … Sicherheit auf Dauer». Biblisch- und syste-

matisch-theologische Perspektiven auf das Thema «Sicherheit», in: ZGP 21/3 (2003), 
5–8. 

 
(29) Mit Abraham gesegnet. Segenstheologie und -praxis als Einweisung der Kirche(n) in 

die Lebensverbindlichkeit mit Israel, in: Erneuerung in Kirche und Gesellschaft. Öku-
menische Zeitschrift Heft 96/97 (2003), 23–31. 

 
(30) Eine gewisse unmögliche Möglichkeit, vom Ereignis der Begegnung zu sprechen. 

Auch eine Einladung, (Karl Barth mit) Jacques Derrida zu lesen, in: Momente der 
Begegnung. Impulse für das christlich-jüdische Gespräch. Bertold Klappert zum 65. 
Geburtstag, hg. von Michael Haarmann/Johannes von Lüpke/Antje Menn, Wupper-
tal/Neukirchen-Vluyn 2004, 221–228. 

 
(31) «Der Mensch heißt Mensch, weil er … vergibt»? Philosophisch-politische und anthro-

pologische Vergebungs-Diskurse im Licht der fünften Vaterunserbitte, in: Jabboq 5 
(2004), 178–214. 

 
(32) «… angenommen mit all' dem Schrecklichen, was ich getan und was ich erlebt habe». 

Christiane Bastian und Karin Greifenstein im Gespräch mit Magdalene L. Frettlöh 
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über Schuld und Strafe, Sühne und Vergebung und das Leben mit den Inhaftierten im 
Frauengefängnis Frankfurt-Preungesheim, in: Jabboq 5 (2004), 124–156. 

 
(33) «Das Zeitliche segnen» – Die Bedeutung des Seg(n)ens als rite de passage angesichts 

des Todes, in: Ars moriendi – die Kunst des (gesegneten) Sterbens (Arnoldshainer 
Texte 128), hg. von Andrea Braunberger-Myers/Kurt W. Schmidt, Frankfurt a. M. 
2004, 41–65. 

 
(34) «Das Ja vor jeder Frage». Karl Barths Lehre von Gottes Gnadenwahl – ein Beitrag 

zum gegenwärtigen Subjektivationsdiskurs, in: ZDTh 20/2 (2004), 103–146. 
 
(35) Spielerisch vom Glauben reden – oder: Glaubende sind Spielleute Gottes, in: ZGP 

23/1 (2005), 10–12. 
 
Leicht verändert wieder abgedruckt in: Achtsamkeit gewinnt: Journal des Inter-
nationalen Spielmarkts Potsdam 8. und 9. Mai 2009, Neinstedt/Halberstadt 
2009, 18–24. 

 
(36) Doppelter Dank für Juda. Andenkende Notizen zu zwei Deutungen eines Namens, in: 

«Eins hat Gott gesprochen, zwei sind's, die ich gehört habe» (Ps 62,12). Eine Festgabe 
für Jürgen Ebach zum 60. Geburtstag, hg. von Ulrike Bail u. a., Bochum 2005, 77–91 
(Unikat). 

 
wiederabgedruckt in: Kirche und Israel 21 (2006), 47–63. 

 
(37) Der Mensch – der/die Andere Gottes: «Er nahm Knechtsgestalt an und wurde den 

Menschen gleich» (Phil 2,7), in: Corinna Dahlgrün/Hans Darmstadt (Hg.), neue musik 
in der kirche IV: gottesfleisch. Interdisziplinäre Tage für Neue Musik und Theologie 
17.–20. Juni 2004 – Dokumentation und Auswertung, Frankfurt a. M. u. a. 2005, 58–
71. 

 
(38) Gott braucht keine Opfer! «Er wurde gehorsam bis zum Tode, ja zum Tode am Kreuz; 

darum hat ihn auch Gott erhöht» (Phil 2,8f.), in: Corinna Dahlgrün/Hans Darmstadt 
(Hg.), neue musik in der kirche IV: gottesfleisch, aaO., 71–84. 

 
(39) (mit Knut Backhaus und Ezzelino von Wedel), Gottesfleisch. Theologie im Gespräch 

I/II, in: Corinna Dahlgrün/Hans Darmstadt (Hrsg.), neue musik in der kirche IV: 
gottesfleisch, aaO., 97–122.128–145. 

 
(40) «Ja den Namen, den wir geben, schreib ins Lebensbuch zum Leben». Zur Bedeutung 

der biblischen Metapher vom «Buch des Lebens» für eine entdualisierte Eschatologie, 
in: Alles in allem. Eschatologische Anstöße. J. Christine Janowski zum 60. Geburts-
tag, hg. von Ruth Heß und Martin Leiner, Neukirchen-Vluyn 2005, 133–166. 

 
(41) «Gerechtigkeit erhöht ein Volk.» Biblische Einsichten und aktuelle Perspektiven, in: 

öffentlich und ungehindert. 300 Jahre Ev.-reformierte Gemeinde Braunschweig: Pre-
digten und Vorträge, hg. im Auftrag des Presbyteriums der Ev.-reformierten Ge-
meinde Braunschweig von Sabine Dreßler-Kromminga und Klaus Kuhlmann, Braun-
schweig 2005, 33–59. 

 
(42) Achtsame DRaufsicht – oder: das superintendere des Landessuperintendentenamtes 

beim Wort genommen, in: Die kleine Prophetin Kirche leiten. Gerrit Noltensmeier ge-
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widmet, hg. von Martin Böttcher, Arno Schilberg und Andreas-Christian Tübler, 
Wuppertal 2005, 67–91. 

 
(43) «Und … höchst anmutig sei das Danken». Gabetheologische und -ethische Perspek-

tiven auf den Dank als Ereignis, in: NZSTh 47/2 (2005), 198–225. 
 
(44) Der trinitarische Gott als Raum der Welt. Zur Bedeutung des rabbinischen Gottesna-

mens maqom für eine topologische Lehre von der immanenten Trinität, in: Der leben-
dige Gott. Auf den Spuren neueren trinitarischen Denkens, hg. von Rudolf Weth, 
Neukirchen-Vluyn 2005, 197–232. 

 
(45) Ist Gott randständig? – oder: wer außer Gott kann schon mit Gott zu Rande kommen!, 
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